
Luise am Abend de+ 18. Oktober 1806 nac der Sclact bei 
Jena im Sclo^e zu Scwedt an ihre Söhne: 
 
"Ihr seht mic in Tränen; ic beweine den Untergang meine+ Hause+ 
und den Verlu# de+ Ruhme+, den mit dem Eure Ahnen und ihre 
Generale den Stamm Hohenzo\ern gekrönt haben. Da+ Sci%sal 
zer#örte in einem Tage da+ Gebäude, an de^en Erhöhung große 
Männer zwei Jahrhunderte hindurc gearbeitet haben. E+ gibt keinen 
preußi<en Staat, keine preußi<e Armee, keinen Nationalruhm 
mehr. Ac, meine Söhne, Ihr seid in dem Alter, wo Euer Ver#and 
die großen Ereigni^e, welce un+ je~t heimsucen, fa^en und fühlen 
kann. Ru} kün}ig, wenn Eure Muμer und Königin nict mehr  
lebt, diese unglü%lice Stunde in Euer Gedäctni+ zurü% und weint 
meinem Andenken Tränen, wie ic @e je~t in diesem Augenbli%e  
dem Um#urze de+ Vaterlande+ weine! Aber begnügt Euc nict mit 
Tränen a\ein; handelt, entwi%elt Eure Krä}e! Laßt Euc nict  
von der Entartung diese+ Zeitalter+ hinreißen; werdet Männer und 
geizet nac dem Ruhm großer Feldherren und Helden. Wenn Euc 
dieser Ehrgeiz fehlte, so würdet Ihr de+ Namen+ von Prinzen, von 
Enkeln de+ großen Friedric unwürdig sein. Könnt Ihr aber mit  
a\er An#rengung den niedergebeugten Staat nict wieder  
aufricten, so suct den Tod, wie ihn Ludwig Ferdinand*) gesuct 
hat.“ 
 
Königin Luise  
(10.03.1776 _ 19.07.1810) 
 
 
*) Gefa\en in den Kämpfen bei Saalfeld am 10. Oktober 1806 


